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Ausgangslage
 Neubau UB Rostock:

qualitative Anforderungen für Raumgestalter, Architekt ua.
 „Ich plane …

o Sofabereiche für Bibliotheksbesucher 
o flächendeckende Stromversorgung für „private Endgeräte“
o viel viel mehr Gruppenarbeitsplätze
o Yogaraum
o dass Bibliotheksbesucher über Möbel, Raumgestaltung bestimmen.“
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 aktuelle (≥ 2013) 
 allgemeine Grundsätze, Standards, Empfehlungen…

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier eine Auswahl von nicht hochschulspezifischen, sondern allgemeinen und damit übertragbaren, grundsätzlichen Aussagen für Planer/Entscheider außerhalb von Bibliotheksexperten für die Gestaltung einer Hochschulbibliothek als Lernraum:
# DINI-Schrift:  a) Empfehlungen, b) auch IK, Hochschulweite Strategie, Nutzerbeteiligung, Virtuelle Lernräume, c) reale Lernräume, u.a. Gruppenarbeitsplätze, BYOD, Schulungsräume
# Toolkit der UCISA (eine Art britische DINI): konzeptionelle, bauplanerische Gestaltungshilfe, inkl. Nutzerbeteiligung, Einordnung in Hochschuldidaktik, Veränderungsmanagement, Evaluation (POE) uam.
# Entwurfsatlas Bibliotheken; kleiner Teil davon: Bibliothek als Lernort, Mitbestimmung Bibliotheksbesucher
# DIN 67700: „Anforderungen und Planungsempfehlungen“: ‘nur‘ quantitative Angaben für Makerspace, Gruppenarbeitszonen/-abteile (auch Kleingruppe: 2 Personen!), Platz für informelles Arbeiten, Steharbeitsplatz, Sitzstufen, Selbstbedienungsautomaten usw.

http://www.upress.uni-kassel.de/katalog/abstract.php?978-3-86219-654-8
http://www.upress.uni-kassel.de/katalog/abstract.php?978-3-86219-654-8
https://www.ucisa.ac.uk/groups/exec/learning_spaces
https://www.ucisa.ac.uk/groups/exec/learning_spaces
http://gso.gbv.de/DB=2.1/PPNSET?PPN=857529226
http://gso.gbv.de/DB=2.1/PPNSET?PPN=857529226
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Zielgruppe, Zweck
• für Dritte: Hilfe für Konzeption, für Um-, Neugestaltung
Inhalt: 
 13 Thesen: funktionierender Lernraum?
 ohne Fachausdrücke
Basis
 Lernraumalltag in Rostock + anderswo
 Ergebnisse aus 2jährigem + Folgeprojekten:

 Nutzerforschungen, Projektseminare mit Architekten, Workshops
 Best Practice-Reisen, Literaturauswertung

Vorführender
Präsentationsnotizen
# Grundsätzlich implizite Zielstellung ist auch:
Sensibilisieren dafür, dass die physische Hochschulbibliothek wichtiger denn je ist und dass sich raumgestalterische Folgen ergeben, die Hochschulbibliothek konsequent als Lernraum zu konzipieren
Anregung für konzeptionellen Vorüberlegungen zur Planung von Hochschulbibliotheken 
# Aktuelles Folgeprojekt der UB Rostock: „Campuslernräume verstehen lernen“: https://web10.ub.uni-rostock.de/wiki/Projekte:Campuslernr%C3%A4ume_verstehen_lernen
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HinweiseThesenaufbau



 sind einsam und gemeinsam
 kann man hören
 machen aufrecht und gelegen
 helfen verschieden
 sind zugänglich
 sind individuell und flexibel
 stehen unter Strom
 sind Zweitwohnsitz
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 Lernräume 
 inspirieren
 sind Gärten
 bewegen
 ziehen an, stoßen ab
 sind partizipativ
 machen verrückt.*

13 Thesen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
= „Bonustrack“: Die witzigsten O-Töne.
Inspirieren: Plädoyer für Mut zur Farbe und abwechselnde Wandgestaltung
einsam/gemeinsam: normal geworden ist neben Einzel- nun auch Gruppenarbeit in Bibliotheken
hören: friedliche Koexistenz von stiller und Gruppenarbeit, Akzeptanz von Kommunikation in Bibliothek (!)
aufrecht/gelegen: Akzeptanz der Notwendigkeit, verschiedene Arbeitskörperhaltungen zu ermöglichen, was sich mobiliar auch nieder schlägt, auch liegen!
helfen verschieden: Zunahme gewünschter Beratungsvielfalt, nun auch formale Schreibberatung, Technikberatung, Zitations-, Plagiatsberatung
bewegen: Fitness, Bewegungsangebote sind normal, z.B. aktive „bewegte Pause“
partizipativ: Keine Lernraumgestaltung ohne aktive Nutzerbeteiligung!
Strom: studentische und hochschulische Kommunikation, digitale Lehre, digitale Bibliothek ohne Stromangebot? Absurd!
Zweitwohnsitz: Zunahme Aufenthaltsdauer!
individuell/flexibel: bewegliches Mobiliar zur Anpassung an die Arbeitsweise (Klein-, Großgruppen, Frontalpräsentieren, Einzelarbeit heute am Fenster usf.), auf Körpergrößen anpassbares Sitzmobiliar
ziehen an/stoßen ab: gestalterisch ermögliche Koexistenz von Sich-Zeigen und Privatsphäre (akustisch, visuell, technisch)
Gärten: Welche Raumatmosphäre wird bevorzugt? Tageslichthell und begrünt (= Botanischer Garten)






Lernräume inspirieren.
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Inspiration f. ‘Eingebung, Erleuchtung’



• Lernräume haben lernförderliches Wandgestaltungs-, Farbkonzept 
• Inspiration
• Konzentration
• Entspannung

 Grautöne
• Schulbau: geringe Stimulation der Aufmerksamkeit 
• UB Rostock: am wenigsten beliebte Farbe: Sichtbetongrau. 
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https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi9797Ej5XUAhXIKlAKHYgGAkEQjRwIBw&url=https%3A%2F%2Fpixabay.com%2Fde%2Ffarbpalette-kunst-maler-farbe-296996%2F&psig=AFQjCNFGC-jC66BB_I69Vbd-CHFKZSz2zw&ust=1496147935229261
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi9797Ej5XUAhXIKlAKHYgGAkEQjRwIBw&url=https%3A%2F%2Fpixabay.com%2Fde%2Ffarbpalette-kunst-maler-farbe-296996%2F&psig=AFQjCNFGC-jC66BB_I69Vbd-CHFKZSz2zw&ust=1496147935229261
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O-Töne
Ich wünsche mir ….

„mehr Farbe :)“
„Bilder zum "Ausruhen" der Augen!“
„ruhige Bilder an Wänden - Abschalten, Denkpause, 

Inspiration & Motivation“
„Farbe für die trostlosen Betonpfeiler/-wände!“
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Studentenwohnheim Bielefeld, Campus Uni, Universitätsstraße. Fotografiert am 28.8.2015
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Vorführender
Präsentationsnotizen
„Flure“ um das Atrium einer Schule in Schulzendorf (Nähe Berlin), Architekt:  Zander Roth Architekten; aus einem Interview mit der Schulbauarchitektin Prue Chiles unter der Überschrift „Die perfekte Architektur zum Lernen“ in Spiegel online vom 17.8.15, siehe auch: http://www.spiegel.de/fotostrecke/schuldesign-warum-architektur-das-lernen-beeinflusst-fotostrecke-129088.html


http://www.spiegel.de/fotostrecke/schuldesign-warum-architektur-das-lernen-beeinflusst-fotostrecke-129088-2.html
http://www.spiegel.de/fotostrecke/schuldesign-warum-architektur-das-lernen-beeinflusst-fotostrecke-129088-2.html
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Graffiti-Zeichnungen auf betongrauen Brüstungen rund um das Atrium der Nationalen Technischen Bibliothek (NTK) in Prag, Quelle: http://www.techlib.cz/en/2749-about-ntk#tab_photos
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Formeln und Sprüche rund um Brüstung im Gebäudetrakt der UB Stuttgart, Foto: privat



17

Vorführender
Präsentationsnotizen
Studentische Kunst im Raum für „informelles Lernen“ der UB Rostock (Schwaansche Str. 3a), studentische Lerngedichte an Wand der UB Rostock (August-Bebel-Str. 28). Fotos: privat
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Lernräume sind Gärten.

Garten m. ‘umzäuntes kleineres Stück Land
zum Anbau von Nutz- und Zierpflanzen’
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 Schulbau: ‘
begrünte Räume + nat. Licht:    Aufmerksamkeit, Leistungsausdauer 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Und nicht zuletzt wissen wir: nat. Licht  = optimales Leselicht!
Befragung studentische Bibliotheksbesucher der UB Rostock, 11-12/2013, siehe auch BIT.online 3/2014: http://www.b-i-t-online.de/heft/2014-03-index.php



O-Töne
Ich wünsche mir …

„begrüntes Atrium mit Sitzgelegenheit“
„kleine Pflanzen auf jedem Tisch“/ „keine Pflanzen im Arbeitsbereich“

„helle Möbel!“
„Tageslichtlampen (gegen Depressionen) für den Winter!“

„direktes Sonnenlicht nicht aussperren (…) es ist so schön und 
erquickend : )“

20



21

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier abgebildet sind zwei von Studierenden genutzte Arbeitsplätze in der Bereichsbibliothek Südstadt der UB Rostock: Die dort aufgestellten Kunstblumen, inkl. Vase, haben sie sich dafür mitgebracht. Aufnahme im Januar 2014.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
ZHAW-Bibliothek, Standort Winterthur (Hochschulbibliothek): Pflanzenwand mit automatischer Bewässerung, Fa. Hydroplant: http://www.hydroplant.ch/de/produkt/pflanzenwand-zhaw-bibliothek-winterthur




studentische Pflanzenpatenschaften

Folie 23von 41

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Teilprojekt der UB Rostock.
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Lernräume bewegen.

bewegen Vb. ‘die Lage verändern, 
veranlassen, beeindrucken’ 



 Lernräume auch Bewegungsangebote
(dauer-) sitzende Haltungen aktiv unterbrechen!

 Lernerfolg durch Bewegung, „bewegtes Lernen“
o aktive „bewegte Pause“, „Energy Breaks“: Yogaraum (UB Rostock) , 

15 Min. Ballakrobatik (UB Bern)
o Außenbereich: Kicker, Tischtennisplatten, 

Volleyballfeld, Schwimmbad (Uni Bilefeld)
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https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjussy1kZXUAhVKKFAKHR7XBIsQjRwIBw&url=https%3A%2F%2Fpixabay.com%2Fde%2Fphotos%2Fyoga%2F%3Fcat%3Danimals&psig=AFQjCNET4S_sxAX_mg7ghjYBtkWVUm3n5A&ust=1496148410542461
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjussy1kZXUAhVKKFAKHR7XBIsQjRwIBw&url=https%3A%2F%2Fpixabay.com%2Fde%2Fphotos%2Fyoga%2F%3Fcat%3Danimals&psig=AFQjCNET4S_sxAX_mg7ghjYBtkWVUm3n5A&ust=1496148410542461


O-Töne
„Ich wünsche mir Außenbereich zum Lernen bei schönem Wetter!“

“Insgesamt sollte eine Bibliothek lebendiger, agiler wirken, Menschen 
lernen im Prozess, in Bewegung.“ 

„Man sollte auch jederzeit die Möglichkeit haben, aufzustehen, weil im 
Laufen denkt man nochmal anders.“
„kleines „Fitnessstudio“ zum selbständigen Trainieren als Ausgleich 
zum Lernstresses und Sitzen“

26

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zitate sind O-Töne aus qualitativen und quantitativen Untersuchungen (2013 - 2017) zum Thema Lernraum der UB Rostock, HAW Hamburg u.a.
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„Etwas 
Verrücktes, z.B. 
eine Matte zum 

Handstand 
machen“

Vorführender
Präsentationsnotizen
Skizze aus Design-Workshops mit studentischen Bibliotheksnutzern der UB Rostock (02/2014). Skizziert wurde ein idealer Bibliotheksarbeitsplatz, der hier neben Büro- und Bequemmöbeln auch Platz für eine Matte haben sollte (gelb, rechts).
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Studentischer Entwurf im Rahmen des studentischen Ideenwettbewerbs der DINI e.V 2009 zum Thema Lernort: Bewegungsbahn, Hochschule Neu Ulm. Vgl.: DINI: Studentischer Ideenwettbewerb "Lebendige Lernorte. Göttingen 2010. S. 24. Siehe auch: http://dini.de/fileadmin/docs/dini_lernraeume_web.pdf
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Flughafen Brüssel, Trimm-Dich-Räder mit ‘Schreibtisch‘ der Fa. WeWatt

https://s-media-cache-ak0.pinimg.com/originals/d1/4d/18/d14d1879fa5976c8c2b811b96a535d0f.jpg
https://s-media-cache-ak0.pinimg.com/originals/d1/4d/18/d14d1879fa5976c8c2b811b96a535d0f.jpg


Aktive Lernpause - Strom fürs Smartphone
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Lernräume ziehen an und stoßen ab.

Widerspruch m ‘Gegensatz, etw. 
Unvereinbares, nicht Übereinstimmendes‘



 Lernräume ermöglichen beides: 
o Selbstinszenierung, Gesehenwerden
o visuelle, akustische Privatsphäre
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O-Töne
Ich wünsche mir …
„Ruhe und Privatsphäre beim Lernen!“

„mehr Tische mit absolutem Blickschutz!“
„Trennwände zwischen Tischgruppen - machen Lernen angenehmer!“

„viele Mädels mit Hackenschuhen sind zum "Schau-Laufen" in den Gängen!“
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Flirttipps, veröffentlicht auf der Webseite des Ratgebers Studium: http://www.studium-ratgeber.de/flirttipps-uni.php 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Treppen und bestuhlte Brüstungen als Zuschauerraum: Jerry Falwell Library, Liberty University in  Lynchburg, Virginia (USA),. Photo: Alan Karchmer. Quelle:  http://americanlibrariesmagazine.org/2015/09/01/2015-library-design-showcase/

http://americanlibrariesmagazine.org/wp-content/uploads/2015/08/0915-designM.jpg
http://americanlibrariesmagazine.org/wp-content/uploads/2015/08/0915-designM.jpg
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Entwurf Innenarchitekturstudierende (FH Wismar) für künftige Bibliothekslernräume für Standort „UB-Container“, WS 13/14
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hochschulbibliothek der Technische Hochschule Mittelhessen (THM), Standort Gießen mit Workbays von Fa. Vitra:. Quelle: https://www.ais-online.de/firma/vitra/neuheit/geraeuschreduzierte-lernraeume-in-der-bibliothek-der-thm-giessen/18965920/?pid=60746
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Lernräume sind partizipativ.

Zuhören Vb ‘aufmerksam 
hören, was jmd. sagt’



 Lernräume werden von denen mitgestaltet, die sie nutzen.
 aktive Nutzerbeteiligung 

o quantitative Untersuchungen bis Möbelcasting
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O-Töne
„Ich wünsche mir die tatsächlich eingeräumte Chance, gehört zu 
werden. Nicht nur pro forma.“

„Danke, dass Sie die Nutzer befragen. Das ist eine schöne Geste der 
gemeinsamen Veränderung.“

 UB Rostock: 2014-2017: 18 ‘Mitmachprojekte‘ mit hoher Beteiligung!
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Möbelcasting
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Design Workshops

Vorführender
Präsentationsnotizen
Momentaufnahme von Ergebnissen eines studentischen Design Workshops an der UB Rostock, 02/2014



vorher nachher
Innenarchitekt auf Zeit

Folie 43von 41
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Lernräume machen verrückt. *

Bonustrack

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ausgewählte, nicht ganz ernst gemeinte Wünsche an den Lernraum Bibliothek von Studierenden der Uni Rostock (aus Befragungen, offnene Kommentare).



O-Töne
Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, was würden Sie sich von der UB wünschen?
 “die Möglichkeit, Raum und Zeit zu verändern, damit man doch noch die 

Hausarbeit zum Abgabetermin schafft!“

 „innovative Kampagne gegen High Heels und Klackerschuhe in der Bib!“

 „Schreibtische mit direkter Schnittstelle ans Gehirn“

 „Kuchen backen und verteilen - da freuen sich alle drüber : )“

 “Streichelzoo mit Ponys und Einhörnern!“
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Vielen Dank für‘s Zuhören!
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Veröffentlichung 
vorauss. 3. Quartal 2017



Zugabe
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Lernräume sind einsam und gemeinsam.

Widerspruch m ‘Gegensatz, etw. 
Unvereinbares, nicht Übereinstimmendes‘



• Lernräume ermöglichen Arbeiten/Lernen still-kontemplativ und 
diskursiv-kommunikativ (in Gruppen)

• Gruppen- und Einzelarbeitsplätze werden parallel genutzt
• Gruppenarbeit ist fachspezifisch (Was tun Studis in der UB Rostock? Befragung 2013):

• Ruhebedarf ist fachübergreifend: 
• 80 % „ruhiger Bereich zum Lernen, Lesen und Arbeiten“

• Ruhe und Kommunikation ausbalancieren: 
• für Bibliotheksbesucher und für -personal!
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Maschinenbau und Elektrotechnik 45 %
geisteswiss. Fächer (ohne Theol, Sozialwiss. Fächer) 25 %



Ich wünsche mir …
„Mehr Platz für Gruppenarbeit (ohne Anmeldung)“!

„kleine "Redeecken“: Ich denke, in der Natur des Studenten ist es, in 
Gruppe mit mehr als 3 Personen zu kommunizieren.“

„mehr Einzelarbeitsplätze … und  mehr Raum für Gruppenplätze“

„leise Lernatmosphäre, ohne Handys, Youtube oder Unterhaltungen!“

„Ein ruhiger Bereich zum Arbeiten muss ein geschlossener Raum sein, am 
besten mehrere, zumindest 1 großer Lesesaal“

„Es ist doch immer dadurch sehr laut, dass Studenten quatschen.“

50
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Akustik-Zonen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Stille und Diskussion zugleich zu ermöglichen erfordert mobiliare oder räumliche Lösungen. Notbehelfe sind Lärmampeln.

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjd1IH9-43UAhWQZlAKHdVVBwIQjRwIBw&url=http%3A%2F%2Fblog.bibliothekarisch.de%2Fblog%2F2013%2F04%2F24%2Fzum-internationalen-tag-gegen-laerm-how-quiet-should-school-libraries-be%2F&psig=AFQjCNFHOV181DriUPhn49_efJI_ptc3EA&ust=1495902160118456
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjd1IH9-43UAhWQZlAKHdVVBwIQjRwIBw&url=http%3A%2F%2Fblog.bibliothekarisch.de%2Fblog%2F2013%2F04%2F24%2Fzum-internationalen-tag-gegen-laerm-how-quiet-should-school-libraries-be%2F&psig=AFQjCNFHOV181DriUPhn49_efJI_ptc3EA&ust=1495902160118456
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Vorführender
Präsentationsnotizen
So könnte Ruhe aussehen? Lesesaal der neu gebauten Bibliothek der: Syracuse University, College of Law Library in: Syracuse (Stadt im Bundesstaat New York, USA). Photo: Steve Sartori:  http://americanlibrariesmagazine.org/2015/09/01/2015-library-design-showcase/

http://americanlibrariesmagazine.org/wp-content/uploads/2015/08/0915-designN.jpg
http://americanlibrariesmagazine.org/wp-content/uploads/2015/08/0915-designN.jpg
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Aalto University Library, Foto: 2015, privat
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Akustisch wirksam geschützte Gruppenarbeitsplätze in einer offenen Fläche: Bemusterung des Produkts Workbay der Fa. Vitra in der Bereichsbibliothek Südstadt der UB Rostock. Foto: 2015, privat
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